
Gebärdendolmetschen

Kinderbetreuung

Rollstuhlfahrer_innen

Fremdsprachen

Weitere Informationen

Einzelne Teilveranstaltungen werden von professionellen
Gebärdendolmetscherinnen in die Deutsche Gebärden-
sprache (*DGS) übersetzt. Die Veranstaltungen sind im
Programm gekennzeichnet. Falls ihr als Gehörlose Interesse
an weiteren Veranstaltungen habt, dann fragt bitte bei uns
per Email an, vielleicht lässt sich dann was tun...

Es wird Samstag und Sonntag während der Workshop-
phasen eine Kinderbetreuung in einem eigenem Raum
geben. Die genauen Zeiten stehen noch nicht fest, können
aber bei uns per Email erfragt werden. Auch sonst würden
wir euch drum bitten, uns Bescheid zu geben, damit wir
einschätzen können, um wieviele Kinder welchen Alters es
sich drehen wird.

Die Schule für Erwachsenenbildung (SfE), deren Räume wir
nutzen dürfen, ist rolligerecht zugängig und verfügt über
eine entsprechende Toilette. Der Aufzug (eigentlich ein
Lastenaufzug) muss aber von einer Person aus dem
Vorbereitungskreis bedient werden. Bitte sprecht/schreibt
uns also an, damit wir das gemeinsam organisiert kriegen.
Die nächstliegenden U-Bahnhöfe sind leider (noch) nicht
mit Aufzügen ausgestattet. Die M19-Buslinie verfügt aber
über rolligerechte Busse.

Wir werden uns bemühen, zumindest für einige Workshops
eine Flüsterübersetzung zu ermöglichen bzw. eure Diskus-
sionsbeiträge übersetzen zu können, wenn ihr zwar
Deutsch versteht, aber nicht gut sprecht. Von uns aus wer-
den wir uns um einige Leute für eine Englisch-Übersetzung
kümmern. Da unsere Kapazitäten begrenzt sind, gehen
mehr Sprachen und viele parallele Workshops nur, wenn
sich auch Leute melden, die übersetzen können.

und Ankündigungstexte zu den Einzel-
veranstaltungen findet ihr im ausführlichen Programm:
www.buko.info/stadtraum  (-->Ablauf --> PDF-Programm)

RIGHT to the CITY
Soziale Kämpfe in der neoliberalen Stadt

11.-13. April 2008 in Berlin
(Zu den  internationalen Freiraum- &  Besetzungstagen)

in der SfE im Mehringhof,
Gneisenaustr. 2a, 2. Hinterhof, 3. OG

Veranstaltet vom Arbeitsschwerpunkt
Stadt/Raum der BUKO in Kooperation mit

der Rosa-Luxemburg-Stiftung

www.buko.info/stadtraum
assr@buko.info

Videoüberwachung öffentlicher Räume, Verdrängung
marginalisierter Gruppen aus den Innenstadtzentren,
Privatisierung städtischer Infrastrukturen oder des sozialen
Wohnungsbaus – das alles (und mehr) ist als Kennzeichen
einer neoliberalen Stadtpolitik weithin bekannt.

Für neu in das Thema Einsteigende gibt der Workshop
zunächst in 'Crashkursen' einen Überblick über die
neoliberale Urbanisierung. Diskutiert wird dann mit
stadtpolitisch interessierten Aktivist_innen, kritischen
Stadtforscher_innen und allen, die es sonst interessiert, vor
welche neuen Herausforderungen dies die so genannten
„städtischen sozialen Bewegungen“ (und damit auch uns)
stellt.

Anhand von Bewegungsbeispielen werden typische
Probleme und Konfliktkonstellationen städtischer Initiativen
und Kampagnen seit den 80er Jahren erörtert und
Bedingungen für erfolgreichen Protest und Stadtpolitik 'von
unten' diskutiert.

Einerseits ist die Präsenz progressiver Bewegungen nach
dem Ende der Mobilisierungswelle in den 1980er Jahren
insgesamt gering. Durch Privatisierung und Deregulierung
sind städtische Aktivist_innen mit immer mächtigeren
Akteur_innen beispielsweise auf dem Immobilienmarkt
konfrontiert (z.B. REITS). Die aktuelle Stadtentwicklungs-
politik versucht verstärkt alternative Initiativen zu verein-
nahmen (etwa in Form der Unterstützung von 'Zwischen-
nutzungen'). Alternative Projekte laufen Gefahr, als
'Pionier_innen' die Gentrifizierung der Stadtteile, in denen sie
aktiv sind, voranzutreiben.

Andererseits regt sich ein kreativer Protest gegen die
"hässliche Stadtumstrukturierung". Neue Aktionsformen wie
Imagebeschmutzung oder Radioballett werden erprobt. Die
globalisierungskritische Bewegung entdeckt zunehmend die
lokale Ebene.

Der Workshop fragt daher:

Wie kann unter den Bedingungen neoliberaler Stadt-
umstrukturierung (noch & wieder) erfolgreich und mit Spaß
linke Politik gemacht werden?

Bieten die neuen Bedingungen möglicherweise auch neue
Ansatzpunkte?

Was können wir aus den Fehlern und Erfahrungen
vergangener Bewegungen und von internationalen
Beispielen lernen?

Themenstränge:
|A| Soziale Kämpfe, Migration und Rassismus

The Right to the City? - Wer hat welches Recht auf die
Stadt?

|B| Widerstand gegen Großprojekte - Kampagnenpolitik
zwischen Imagebeschmutzung, sozialer Mobilisierung
und dem Gang durch die Institutionen

|C| Erfolge und Instrumentalisierung linker Politik
Strategien gegen die neoliberale Vereinnahmung

|D| Stadtteilarbeit und Stadtteilmobilisierungen
Widerstand gegen Gentrification

|E| Städtische (Un)Sicherheiten
Überwachung & Kontrolle

Soziale Kämpfe
in der neoliberalen Stadt

The RIGHT to the CITY

Watch out for !!!Themenstränge



AG | Residenzpflicht

Film | Eine andere Welt ist pflanzbar!
Gemeinschaftsgärten in Buenos Aires

Gemeinschaftsgärten in Südafrika
[auf englisch / in english]

Audio | Unkraut vergeht - Von der Bedrohung und Zerstörung
der New Yorker Community Gärten

AG | Prekäre Arbeit in der neoliberalen Stadt |A|

AG | Widerstand gegen Großprojekte, Teil 2 |B|

AG | Kaufen oder besetzen? |C|

AG | Stadtteilarbeit und Stadtteilmobilisierungen, Teil 2 |D|

Kameraspaziergang | Zur Videoüberwachung |E|

AG | Queere Räume
[Übersetzung in DGS*]

AG | Sprühschablonen leicht gemacht

Film | KanalB zeigt Filme von Videoaktivist_innen zum Thema
Freiräume - �Table Bed Chair� u.a.

Film | Mirror, Mirror - An Audio-Visual Ethnography of London�s
Queer Club
[auf englisch / in english]

Lesung | �Besetze Deine Stadt�.

Medienkombinat Berlin und Flüchtlingsinitiative
Brandenburg

Dokumentarfilm von Ella von der Haide (anwesend) und
Christoph Arndt

Dokumentarfilm von Ella von der Haide (anwesend)

Radio Feature von Christian Find

mit reach out

Media Spree Versenken (Berlin)

Referent_innen: Jens, Enrico vom Kultur- und
Bildungszentrum Raoul Wallenberg in Gründung und Peter
Birke, N.N., Autoren von �Besetze Deine Stadt!�

Andrej Holm (INURA Berlin) und andere

Seminar für angewandte Unsicherheit (SAU), Berlin &
Leipziger Kamera - Initiative gegen Überwachung

Nina Schuster (Drag Stammtisch Bochum)

Kommando Bambi

mit KanalB

Dokumentarfilm von Zemirah Moffat

Peter Birke und Chris Larsen (Buchherausgeber)

17 - 19 Uhr

19.15 - 20.15 Uhr

Stadtentwicklung und
Häuserkämpfe in Kopenhagen (ab 19.30)

AG | The Transmigration of the Telepresent (ab 20h)
XLTerrestrials (XLT)

Freitag

Samstag

20 - 22 Uhr

22 - 23:30 Uhr

11 - 13 Uhr

14:30 - 16:30 Uhr

Auftaktveranstaltung | Linker Neoliberalismus in der Stadt

Film | Boom - The Sound of Eviction
[auf englisch / in english]

Crashkurs | The Right to the City - Wer hat welches Recht auf
welche Stadt? |A|

Crashkurs | Neoliberale Stadt |B|
[Übersetzung in DGS*]

Crashkurs | Soziale Bewegungen |C|

Crashkurs | Gentrifizierung |D|

AG | Planning for Profit! - Soziale Eliten als Agenten
nachhaltiger Entwicklung in den Stadtregionen der USA

Film | Dokumentarfilme zu Sicherheit und Kontrolle
The Subconscious Art of Graffiti Removal
[auf englisch / in english]
dazu Dokumentarfilme zum Thema

AG | Ausschluss aus der neoliberalen Stadt |A|
[Übersetzung in DGS*]

AG | Widerstand gegen Großprojekte, Teil 1 |B|

AG | Alternativkultur und Aufwertung |C|

AG | Stadtteilarbeit und Stadtteilmobilisierungen, Teil 1 |D|

AG | Videoüberwachung |E|

Dokumentarfilm des Filmkollektivs Whispered Media

Britta Grell (INURA Berlin & Metrozones)

Media Spree Versenken (Berlin)

Armin Kuhn (BUKO) und Manuel Lutz (INURA Ruhr)

Andrej Holm (INURA Berlin)

Barbara Schönig (Jungdemokrat_innen/Junge Linke)

Von Matt McCormick

mit reach out

Ingo Bader (INURA Berlin)

Referent_innen: Jaap Draaisma über die breeding-places-
Politik in Amsterdam und Frauke Hehl (workstation.org)
über Zwischennutzungen in Berlin

Andrej Holm (INURA Berlin) und andere

Eric Töpfer (Policing Crowds)

Mit Jaap Draaisma (Breedingplaces, Amsterdam), Ole Frahm
(Radio LIGNA, Hamburg), Dirk Hauer (in vielen Initivativen),
N.N.

Sonntag
10 - 12 Uhr

12:15 - 14:15 Uhr

15:00 - 16:30 Uhr

AG | Migrantische Bewegungsformen in der (neoliberalen)
Stadt der Zukunft |A|

AG | Internationalisierung des Wohnungsmarktes -
Immobilienfonds und die Privatisierung
gesellschaftlichen Eigentums |B|

AG | Wie kämpfen - mit oder gegen die Institutionen? |C|

AG |

Film | Die Schattenparker - Das böse Unbekannte in Freiburg

AG | Macht der Bilder - Karten von Berlin, Teil 1 (ab 11 Uhr)

AG | Raumkontrolle |E|

Spaziergang | Macht der Bilder - Karten von Berlin, Teil 2

AG |

AG | Urbanity sells, and it comes from above - The Top-
down Production of Urbanity in Bloomberg�s New York
[auf englisch / in english]

AG | NewYorck im Bethanien (2005-2008): Von der
Besetzung zur Legalisierung - Einzelfall oder
Erfolgsmodell mit Perspektiven?
NewYorck im Bethanien

Film | Public Blue - Autonome Wohnungslosenbewegung in
Japan
[japanisch mit englischen Untertiteln / english subtitles]

Abschlussveranstaltung | Zukünftige Kämpfe und
Kampagnen gegen die häßliche Stadtumstrukturierung

mit reach out und Petra Neuhold (KriMi)

Sabine Horlitz und Oliver Clemens (An Architektur)

Mit Andreas Blechschmidt (Rote Flora, Hamburg) und
Jenny Künkel (INURA Berlin)

Adrian Mengay und Maike Pricelius

Dokumentarfilm von Cinerebelde

Uli Best und Dirk Gebhardt (Kritische Geographie Berlin)

Bernd Belina (Kritische Geographie Berlin)

Uli Best und Dirk Gebhardt (Kritische Geographie Berlin)

metroZones

Alessandro Busà (Urban Reinventors)

Dokumentarfilm von [AHA] Anke Haarmann, Adrian
Mengay (anwesend), Hex, uvm.

Mit Karin Baumert (INURA Berlin)
Stand 10.4.2008 (kleine Änderungenmöglich)

Mit Deleuzes Nomaden in der neoliberalen Stadt: São
Paulo & die brasilianische Wohnungslosenbewegung

Revisiting InnenStadtAktion - Städtische Politik nach
der Neuen Mitte

AG | Siebdrucken light - Plakate schnell & günstig herstellen
Vetomat Siebdruckwerkstatt


